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Zweimal, 1984 un! 1989 besuchte Partriıck die Mönche 1m St. Makarıuskloster und die des ber-
agyptischen Mariıenklosters al-Muharrag. Begegnungen un Gespräche MmMiı1t koptischen Theologen
halten ıhm seine angelesenen Erkenntnisse durch persönliche Erfahrungen bereichern. In eıner
Zeıt, 1n der die ostkirchliche Orthodoxie wıeder einmal Schlagzeilen 1n der kırchlichen Presse 1etert
(Dezember und die ökumenische Bewegung auf dem Prütstand steht, 1st eıne Wıssensberei-
cherung über die Geschichte und Theologie unNnserer Partner unumgänglıch. Besonders den Oku-
menıkern un: Kırchenhistorikern möchte ıch Partrick’s » Iradıtional Egyptian Christianity« als
hılfreiche Eiınführung ZUuU Studium der Kopten empfehlen.

(Itto Meıinardus

Wolfram Reıss, Erneuerung In der Koptisch-Orthodoxen Kırche. Dıie Geschichte
der Koptisch-Orthodoxen Sonntagsschulbewegung UuUN dıie Aufnahme ıhrer A
formansätze ıIn den Erneuerungsbewegungen der Koptisch-Orthodoxen Kırche
der Gegenwart. (Studıen ZUuUr Orientalischen Kirchengeschichte, 5) Hamburg,
FAr Verlag 12925 400 Seıiten. ISBN EFE IL FTA
Westliche Besucher der koptischen Kırchen eiınem Freıtag- der Sonntagmorgen werden ber-
rascht se1n, ın den Kırchenschiftfen und Gemeihindehäusern eın und beschäftigtes Leben und
Treiben VO Jugendlichen aller Altersgruppen vorzufinden. In allen koptischen (GGemeıinden 1mM
Delta und Nıltal VO  5 Alexandrien bıs Assuan werden allwöchentlich hunderttausende Jungen un!
Mädchen VO Sonntagsschullehrerinnen und -lehrern 1n biblischen, theologischen, ethischen und
kırchengeschichtlichen Themen unterrichtet. In eıner zunehmend iıslamısch gepragten Gesellschaft
mu{ alleın aUuUsSs Gründen des UÜberlebens dıe koptische Kırche sıch aut dıe kompetenten Religions-
unterweısungen iıhrer Sonntagsschullehrer verlassen. Es 1sSt eın Zutfall, da Papst Schenuda 111

seıner vielen theologischen, kırchenpolitischen, ökumenischen und verwaltungstechnischen
Aufgaben ımmer och als Vorsitzender die Verantwortung für die Sonntagsschulbewegungen sSEe1-
LEr Kıirche tragt. S1e sınd 1U eiınmal der Zugang SA christlichen Seele seıner Gemeıinden.

Nach einer umfangreichen Zusammenstellung der historischen un: kırchlichen Rahmenbedin-
SUNSCH des 18 und Jahrhunderts werden die relıgionspädagogischen Pıoniere vorgestellt. Schon
1918 ogründete der koptische Theologe un Direktor der ersten Theologischen Hochschule Habıb
Girg1s das »Allgemeıne Sonntagsschul-Komitee«, das die pädagogischen Programme 1n Kaıro,
Unter-und Oberägypten koordinierte. Eıne der ersten koptischen Sonntagsschulen wurde ın Asyüt
gegründet, zweıtellos motıviert durch die erfolgreiche mıss1ıonarısche Arbeit der amerikanıschen
Presbyterianer 1n Oberägypten.

Das Hauptthema des Buches 1st die Darstellung der geistlichen Motivatıonen für die 1er großen
koptischen Sonntagsschulen 1mM Raum Kaıros. Diese weısen ‚War ihre eıgenen sehr unterschiedli-
chen theologischen un gesellschaftlıchen nsatze und Ausriıchtungen AaUs, gemeınsam sınd ıhnen
die spırıtuellen Impulse der 5SO$. Takris-Bewegung. Dıiese Bewegung stellt den theologischen
Schlüssel der verschiedenen Reformbewegungen ın der koptischen Kırche dar. » Iakris« bedeutet
»weıhen, wıdmen, SC}  n  .

Es handelt sıch dabe1 Männer und Frauen, die sıch dem Dienst Gott und den Menschen
durch den Heılıgen Geıist verschrieben haben Praktisch bedeutet CS, da{ß Christen entweder eınen
Grofßteil ıhrer Zeıt und ıhres Besıitzes 1n den Dıiıenst der Kırche stellen der jegliche weltliche
Tätigkeıt aufgeben Uun! sıch ausschliefßlich den Aufgaben der Kirche wıdmen. Es 1st diese bedeut-
Samnle spirıtuelle Bewegung koptischen Laıen, dıe schon 1n den dreifßiger Jahren 1T Gründung
der Ersien koptischen Sonntagsschulen tührte. So entwickelte sıch jene geistliche Berufung Z
»Mukarras« der Geweıhten, bzw. der »Bınt Mukarrasa«, der geweihten Töchter, dıe sıch den
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terschiedlichen sozıalen, relıg1onspädagogischen der ausschliefßlich spirıtuellen Diensten VCEI-

schrieben haben. Viele der Sonntagsschullehrer der Pıonierzeıit entschıeden sıch ann ZU >voölli-
SCn Takris« und wurden Mönche 1mM Syrerkloster der 1m St Samuelkloster 1n der Qalamünwüste.
S1e pragen heutzutage als Papst, Metropolıiten und Biıschöte das geistliche Leben der koptischen
Kirche

Eın weıteres Thema dieser lobenswerten Zusammenstellung 1St die Charakterisierung der einzel-
LE Sonntagsschulen. Die religionspädagogischen Ziele des Sonntagsschulzentrums der St NtO-
nıuskirche 1m östlichen Stadtteil VO Shubra (gegründet 1934 bestimmt VO eıner konserva-
tıven koptischen Frömmuigkeıt und Theologiıe. Themen, die den Unterricht gestalteten, schlossen
die tradıtionellen Gebiete der Bıbelkunde, Kirchengeschichte und Märtyrerkunde e1in. AÄAus diesem
Kreıs der gegenwärtıge Papst Schenuda IHE Bischof Arsenıius VO Mınya un: Abu Qur;
Jas, Metropolıt Athanasıus VO Ben1 Suet un: al-Bahnasa, Bıschof Johannes VO al-Gharbiya (gest.

und Bischof Gregorius für Höhere Koptische Studien. Das Sonntagsschulzentrum VO Gizeh
lıegt-ım oberägyptischen Gizeh Westuter des Nıls Unweıt der alroer Universität gelegen,
wurde das Programm dieser Sonntagsschule weitgehend VO den Interessen der Studenten gepragt
und Bezeichnend tür die Ausrichtung die unterschiedlichen soz1alen Dienste,
uch dıe Stadt- und Land-Diakonıie. Persönlichkeiten Ww1e€e Saad Azız, der spatere Bischof Samuel für
Soziale 1enste (ermordet 1981), un der bekannte Abünä Bülus Bülus VO Damanhür
mıiıt dieser Schule verbunden. Die Pıoniere VO Gizeh uch die Vorbereıter der ökumenischen
Offnung und des Dialogs mıiıt dem Islam Schließlich STammTLe aus diesem Kreıs uch Ab  una Mattä
al-Maskin.

Das Sonntagsschulzentrum VO ezıret Badran lıegt ebentalls 1n Shubra unweıt der St Anto-
nıus-Kırche. Im Zentrum der Arbeit stand die »ganzheıtliche Erziehung« 1ın relig1öser und soz1ıaler
Hınsıcht. Angeboten wurden Freizeitlager, Ausflüge den koptischen Klöstern, Begegnungsstat-
ten und Jugendveranstaltungen. Die nsatze VO ezıret Badran dienten als Wegweıiser für das
spater geschaffene »Allgemeıne Bischotsamt für die Jugend«. Das Sonntagsschulzentrum der Mı-
chaeliskirche 1n Touson 1n Shubra War gepragt VO eıner »Mischtorm« unterschıiedlicher Ausrich-
(ungen. Viele der bedeutenden Persönlichkeiten der koptischen Kırche haben 1n dieser Sonntags-
schule mıtgewirkt, auch Papst Schenuda 11L, obwohl seiıne geistliche Heımat die Schule der
St Antoniuskirche W aAl.

Die theologische Ausbildung der Mönche un: Priester 1St eindeutig VO der Theologie und
Frömmigkeıt bestimmt, die ihre relıg1ösen Erfahrungen 1n den Sonntagsschulen gemacht hatten.
Gerade für eın besseres Verständnıis der unterschwelligen Spannungen zwıischen Papst Schenuda
Hr und seiınem Wıdersacher Ab  una Mattä al-Maskin sınd die Aufzeichnungen VO Woltram Reiss
außerst intormativ. IDIEG Ursprüunge dieser Entzweıiung sınd Z schon 1n den unterschiedlichen
Schwerpunkten jener Sonntagsschulen sehen, die dıe Religiosıtät dieser Mönchsväter gepragt ha-
ben

Fur Verständnıis der geistlichen Impulse der koptischen Erneuerungsbestrebungen 1n der
Mıtte des 20. Jahrhunderts hat Woltram Reıss mMIıt seıner historisch-analytischen Betrachtung der
Sonntagsschulbewegungen eınen entscheidenden Beıtrag gelıefert. uch westliche Religionspäda-

un! Theologen können 1n den spirıtuellen Methoden der Kopten nachahmenswerte Modelle
tinden.

(Otto Meinardus


